Hemisektion und Wurzelamputation

Hemisektion : Halbierung mehrwurzeliger Zähne mit dem Ziel die gesunden Anteile mehrwurzeliger Zähne zu erhalten um einen Zahn vor dem definitiven Verlust zu bewahren

(Prämolarisierung (Belassung beider Zahnhälften) oder Entfernung einer Hälfte)

Wurzelamputation: vollständige Entfernung einer Wurzel eines mehrwurzligen Zahnes

1. Indikationen:

· Konservierende oder chirurg. Maßnahmen (Aufklappung, WSR) gescheitert sind oder keine Aussicht auf Erfolg bringen

· Zahnanatomie eine partielle Resektion zuläßt

· Wichtige Gründe gegen eine vollständige Entfernung sprechen (z.B. Pfeilerzähne für aufwendige Prothetik oder die Entfernung eine weitaus aufwendigere Prothetik verlangen würde)

· Möglicherweise bei Furkationsbefall II oder III (nicht obligat)

· Undurchführbarkeit einer orthograden WF durch Obliteration oder starke Krümmung

· Längsfrakturen 

· Nicht revidierbare WF mit apikaler Parodontitis

· Instrumentenfraktur, die nicht im apikalen Drittel liegt

· Wurzelkaries oder andere Wurzeldefekte, die nicht versorgt werden können oder deren Versorgung eine parodontale Schädigung bedingt

· Furkationskaries

· Interne/externe Wurzelresorption

· Kieferfrakturen mit Molarenbeteiligung

· Zahnbogenverkürzung bei KFO

· Konsequenzen aus Behandlungsfehlern, zb. Perforationen im Bereich der Bifurkation

2. Kontraindikationen:

· Schlechter Allgemeinzustand des Patienten

· Mangelhafte Muhy 

· Keine Besserung der Situation durch die Hemisektion/Wurzelamputation

3. Auswahl der zu resizierenden Wurzel:

· Stützgewebe

· Nähe zu anderen Wurzeln

· Parodontaler Zustand

4. Operationsprinzipien: 

· Hemisektion mit anschließender Entfernung einer Wurzelhälfte (bei einer desolaten Wurzel und einer gute) bei zweiwurzeligen Zähnen

· Hemisektion mit Belassung beider Zahnhälften (z.b. bei Perforation oder Furkationsbefall)

· Wurzelamputation ohne Abtragung von Kronenanteilen (bei nötiger Wahrung der Zahnbogenintigrität)

· Wurzelamputation des zugehörigen Kronenanteils bei mehrwurzligen Zähnen

5. Technische Durchführung:

· Hemisektion mit anschließender Entfernung einer Wurzelhälfte

· Separation der Zahnkronenhälften mit Flamme 

· Entfernung der Kronenhälfte

· Hemisektion der Wurzeln

· Extraktion der Wurzel

· Glättung

· Kürretage und Kompression der leeren Alveole

· Besonderheiten: bei gegossenem Stumpfaufbau ist die Abtragung der gesamten Krone vor der Hemisektion möglich

· Röntgenkontrolle

· Osteoplastik bei kurzen klinischen Kronen 

· Bei zu präparierenden Brückenpfeilern kann auch eine vorausgehende Präp erfolgen, im Anschluß die aproximale Seite nachbeschleifen

· Hemisektion mit Belassung beider Zahnhälften (Prämolarisierung)

· Präparation

· Gingivektomieschnitt zur Darstellung der Bifurkation

· Bukkolinguale Durchtrennung der Krone und Wurzeln

· Schaffung eines Interdentalraumes

· Wurzelamputation mit Belassen des koronalen Anteils

· Darstellung der Bifurkation, Trifurkation

· Abtrennung der Wurzel

· Wurzelamputation mit Entfernung des koronalen Anteils

· Beschleifen der Krone

· Darstellung der Trifurkation

· Abtrennung des Segments oder Abtragung des koronalen Anteils mit anschließender Luxation des Wurzelrestes

· Extraktion 

